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Amtliche Nachrichten.
ur Ausführung der Beſtimmungen in S 2 und 3 des Ge-
betreffend die Steuervergütung für Zucker, ſowie die Ver

rung der Friſt für die Entrichtung der im Betriebsjahr
J s5 kredit'rten Rübenſteuer, vom 13. Mai d. J. (ReichsGe-
an Seite 91), hat der Bundesrath in der Sitzung vom 16.

u d. J. das Folgende beſchloſſen rn tDie in den Monaten Mai bis Auguſt 1885 fälligen Rüben-
euer-Kredite können von den Behörden, welche den Kredit
haben um drei Monate verlängert werden, wenn der

dredi erderer bezüglichen Antrag bis zu dem Fälligkeitstag ein-
5 ſtellt

ließl tv. v Kerlchüung übernimmt, den betreffenden Kredit

betrag vom Tage der erſten Fälligkeit ab bis zum
Ablauf des Monats, in welchem die Einzahlung ſtatt
ſindet, nach dem Zinsfuße von jährlich vier Prozent zu
verzinſen und die Zinſen bei der Krediteinzahlung zu

entrichten, xe. den eſgrüchen der Steuerbehörde in Bezug auf die

Sicherſtellung des verlängerten Kredits nebſt Zinſen
Genüge leiſtet.

Bei Berechnung der Zinſen wird die Zeit vom 25. des
nen bis zum 24 (einſchließlich) des folgenden Monats als ein

Monat (Ziffer 1b) angeſehen.
Die erhobenen Zinſen ſind als außerordentliche Ein-

nahme für Rechnung des Reichs zu buchen und mit den Reichs
ſeuern an die Reichskaſſe z w. Jn den Reichsſteuer
leherſichten iſt der Betrag der Zinſen bei der Rübenzucker
ſteuer hre Linie nachzuweiſen jedoch in die Steuer nicht

t einzurechnen.m 9) Die verlängerten Kredite ſind bis zur a Ein
zahlung in den ReichsſteuerUeberſichten nicht in der palte für
Je fälligen bezw. eingezahlten Kredite (Spalte 9 der Monats
äderſichten und Spalte 15 der Quartalüberſichten der Haupt
inter, ſondern in der Bemerkungsſpalte nachzuweiſen.

5) Bis Ende Februar 1886 wird von jeder Bundes
zierung für ihr Hebungsgebiet eine definitive Hauptüberſicht,

welche

a. die Summe der verzinſten Kreditbeträge,
d. die Zeit, für welche die Zinſen erhoben ſind, und
e. den Betrag der Zinſen

xſichtlich macht, bezw. eine Vakat Anzeige dem Reichskanzler
Reichs Schatzamt) t

Berlin, den 16. Mai 1885.
Der Reichskanzler.

Jn Vertretunz:
von Burchard.

esbericht.w.
Im Reichsamt des Jnnern iſt man augenblicklich

damit beſchäftigt, die Jnſtruktionen auszuarbeiten, welche
für die Handhabung des neuen Zolltarifgeſetzes er-
rderlich ſind, um in derſelben eine Einheit herbeizu-

führen. Namentlich handelt es ſich hierbei zunächſt um
diejenigen Poſitionen des neuen Zolltarifgeſetzes, welche
mit dem 1. Juli d. Js. bereits in Kraft treten. Man
eilt mit der Aufſtellung dieſer Jnſtruktionen ſchon um des
villen, um dieſelben ſo a. s möglich dem Bundes
rath vorlegen zu können, noch bevor derſelbe ſeine Arbeiten
für dieſe Seſſion abſchließt, da bekanntlich derartige Jnſtruk-
tionen nur dann Gültigkeit haben, wenn ſie vom Bundes
rath ſelbſt erlaſſen ſind. Die Ausarbeitung eines neuen
Waarenverzeichniſſes, wie dies bei der letzten Umänderung
des Zolltarifs nothwendig wurde, dürfte für den Augen-
blick noch nicht erfolgen, ſondern erſt für den Herbſt in
Angriff genommen werden, weil dieſes Waarenverzeichniß
ch dann auf alle diejenigen Poſitionen des Zolltarifs er
ecken muß, die durch das neue Geſetz einer Aenderung

unterzogen worden ſind. Diejenigen wenigen Poſitionen,
welche mit dem 1. Juli d. Js. ſchon in Kraft treten, dürften
es nicht rechtfertigen, daß man jetzt ſchon mit aller Eile
an die Aufſtellung des geſammten Waarenverzeichniſſes
ſerantreten ſolle.

Der „mit den Vatikaniſchen Kreiſen in Fühlung
e Korreſpondent der „Polit. Korreſp.“ ſchreibt

aus Rom:
a Der Heilige Vater hat nunmehr der Verſetzung des

Liſchofs Krementz von Ermeland auf das Erzbisthum
öln definitv zugeſtimmt. Erzbiſchof Melchers bleibt ſomit
ne Diözeſe und zur Dispoſition des heiligen Stuhles. Der
Hellige Vater ätte allerdings gewünſcht, daß gleichzeitig mit der
deſeßung des Erzbisthums von Köln auch die Frage, betreffend
s Erzbisthum PoſenGneſen, geordnet werde, um aber die
rzdiözeſe von Köln nicht länger ohne Oberhirten zu laſſen und
gleich der preußiſchen Regierung einen Beweis von Entgegen-
mmen zu liefern, willigte er in die Verſetzung des Mſgr. Kre

ment nach Köln. Mehrere deutſche Blätter brachten die Nach
iht, daß der Heilige Stuhl in Anbetracht des Umſtandes, daß
e Unterhandlungen wegen der Be eßung des Erzbisthums von

PfoſenGneſen ſich übermäßig in die Länge ziehen, zu dem Ent
hluſſe ſei, ſelbſtſtändig vorzugehen und einfach einen
neuen Erxzbiſchof für die genannte Diözeſe mit dem Titel eines
goſtoliſchen Vikars zu ernennen. Es läßt ſich verſichern, daß
z urie einen ſolchen Schritt gar nicht ins Auge gefaßt hat,
D daß ein ähnliches Vorgehen auch für die Zukunft vollſtändig
m geſchloſſen ſt. Man hent im Vatikan die beſtimmte Erwart
n daß auch in dieſer Frage, trotz der Langwierigkeit der
nterhandlungen, ein Uebereinkommen erzielt werden wird, da
g allen r noch immer ein weiter Boden für diee za zwiſchen der Kurie und der Berliner Regierungderſtändigu

vorhanden i

Ausland.Frankreich. Die Ablehnung des Antrages der Radi-
alen auf Amneſtie politiſch Verurtheilter durch die
gammer war vorauszuſehen. Die Rechte enthielt ſich
er Abſtimmung. Die Radikalen vereinigten nur 121
men während die Majorität, die ſich aus denſelben
grpten wie die frühere Ferryiſtiſche zuſammenſetzte,

betrug. Das Jntereſſanteſte war das Eingreifen
es ehemaligen Polizeipräfekten Andrieux, des Ver-
es der Souvenirs d'un préfet de police, worin der-
t erzählt hatte, daß er mit den geheimen Fonds der
Solizeipräfektur radik l-ſozialiſtiſche Blätter gegründet und

Halle, Mittwoch, 20. Mai.

ſubventionirt und geheime Agenten als agents provo-
cateurs zur Entdeckung von revolutionären Komplotten
benutzt habe. Die Radikalen argumeniren hieraus daß
jene politiſchen Verurtheilten durch ſolche Manöver der
Polizei zu den Handlungen wegen deren ſie verurtheilt
W verlockt worden wären. Andrieux erklärte mit vielem

itz und großer Unbefangenheit, daß die geheimen
überhaupt keinen andern Sinn und keine andere

eſtimmung hätten, als wie er als Polizeipräfekt ſie an-
gewendet, andernfalls müſſe man geheime Fonds gänzlich
ſtreichen. Der Miniſter des Jnnern Allain-Targé
ſuchte die Entrüſtung ſeiner radikalen Freunde etwas zu
beſänftigen, indem er feierlichſt verſicherte und verſprach,
daß unter ihm ein ähnliches Vorgehen und Treiben der
Polizei wie das von Andrieux eingeſtandene, nicht vor
kommen würde und er im Uebrigen jede Verantwortung
dafür zurückweiſe.

Der r Botſchafter am Berliner Hofe
Baron de Courcel gedenkt am heutigen Dienstag wieder
nach Berlin zurückzukehren.

Schweiz. Ueber den muthmaßlichen Schreiber der
Briefe, welche eine Sprengung des ſchweizeriſchen
Bundespalaſtes ankündigten, wird jetzt von amtlicher
Seite Folgendes gemeldet. Der Berner Polizei fiel im
Februar in Wabern (Bern) ein Brief in die Hände, wel
cher die Jnſtruktion enthielt für die des Bundes
rathshauſes. Die Unterſuchung ließ Wilhelm Huft aus
Opfigen (Großherzogthum Baden), Coiffeur in Heiden, der
Urheberſchaft des Briefes verdächtig erſcheinen. Huft
wurde deshalb am 31. März verhaftet und im Unter-
ſuchungsgefängniß in St. Gallen untergebracht. Eine ſorg-
fältige Schriftvergleichung führte zum beſtimmten Schluſſe,
er habe den Brief geſchrieben. Seine eigenen Ausſagen
ſind für ihn ungünſtig; allein auch im letzten Verhöre, woihm das Reſultat der Erhebung mitgetheilt wurde, hat er

kein direktes Geſtändniß abgelegt. Huft hat ſich eine
Stunde nach Schluß des Verhörs erhängt. Es ſind
keine Anhaltspunkte für Geiſtesſtörung vorhanden. Die
Verdachtsgründe gegen ihn häufen ſich fortwährend, höchſt
wahrſcheinlich iſt Huft Schreiber des Briefes. Wie die
„N. Z. Z.“ mittheilt, iſt Huft am 9. Dezember 1858 ge-
boren und o Er unterhielt Beziehungen mit zwei
Anarchiſten in Rorſchach und St. Gallen. Er ſchien ein
Menſch zu ſein, den man recht wohl fähig halten konnte,
den Brief geſchrieben zu haben. Die eigenen Ausſagen
ſprechen vielfach gegen ihn. Huft wurde im Unterſuchungs-
gefängniß in St. Gallen mit aller Rückſicht behandelt.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 18. Mai

Von Kaiſer Wilhelms Humor und wohlwollender
Nachſicht zeugt folgende, der „B. B. Z.“ als buch-
ſtäblich wahr mitgetheilte Anekdote. Der Kaiſer hielt
bei ſeinem letzten Aufenthalte am Rhein in Bonn Cercle.
Einer der Offiziere, welche die Ehre hatten, vorgeſtellt
zu werden, war dem Kaiſer nicht bekannt geweſen und
der Adjutant, der ſich vorher informirt hatte, flüſterte dem
Monarchen zu: „Jſt ſocben zum Rittmeiſter befördert
worden.“ Der Kaiſer ſprach den Betreffenden huldvoll
an und gratulirte ihm zur Beförderung zum Rittmeiſter.
Starr vor freudigem Schreck eilte der ſo Apoſtrophirte,
der noch nicht an der Reihe war, Rittmeiſter zu werden,
mit der Meldung zum Commandeur, daß ihm die Ehre
wiederfahren ſei 2c. Der Commandeur eilt zum Ad-
jutanten und da ſtellt es ſich denn heraus, daß der Ad-
jutant den älteren, zum Rittmeiſter beförderten Bruder
des jungen Offiziers, mit dieſem verwechſelt hatte. Reu-
müthig beichtete der Adjutant ſein Verſehen dem Kaiſer.
Dieſer lächelte huldvoll und ſagte: „Nun, da ich Hrn. M.
um Rittmeiſter gratulirte, muß er's wohl bleiben.“
or Kurzem war Cour bei Hofe. Der ſoeben zum Major

beförderte, jedoch noch als Hauptmann erſchienene Herr
v. B. wird dem Kaiſer vorgeſtellt und der Adjutant flüſtert
dem Kaiſer zu: „Soeben zum Major befördert.“ Lächelnd
dreht ſich der Kaiſer um und ſagt echt Berliniſch: „Nee,
mein Lieber, darauf fall' ich nicht mehr rein!“

Feld marſchall Graf Moltte iſt am 16. d. Mts
aus Jtalien in Dresden angekommen und wird einige Zeitin Blaſewitz bei ſeinem Neffen, dem Major v. Burt, Kufent-

halt nehmen.
Profeſſor Mommſen erſchien, wie der „Moniteur

de Rome“ meldet, bei dem Kardinal Pitra, um ſich wegen
des in der vatikaniſchen Bibliothek vorgekommenen, von uns
mitgetheilten Vorfalls zu entſchuldigen. Der Profeſſor
hat dem Kardinal die r gegeben, daß er, wie
wir gleich vorausſetzten, in die Arbeit vertieft, die Gegen
wart Sr. Heiligkeit in dem Bibliotheksſaal nicht be-
merkt habe.

König Oskar von Schweden hat während ſeines
Aufenthaltes in Konſtantinopel koſtbare Geſchenke vom
Sultan e Allein der brillantirte Commandeurſtern
oll 30000 Kr. Werth haben. Unter den übrigen Ge-
chenken befinden ſich koſtbace Kunſtwerke, Jnduftrie- und
Handarbeiten, Waffen, Seidenzeuge, Fußteppiche, Draperieen,
mehrere Proben türkiſcher Kunſtfertigkeit, ſowie 27 000 Stück
Cigaretten. Man veranſchlagt den Werth ſämmtlicher Ge
ſchenke auf etwa 209000 Kr.

Zwei Erderſchütterungen ſind am 14. d. Mts.
in Ventotene in der italieniſchen Provinz Neapel ver-
ſpürt worden. Anderen Tags hat auch in Malaga (Spanien)

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Vr. O. Gerhard. 1885.

ein leichtes Er eben ſtattgefunden. Der angerichtet
Schaden iſt in beiden Fällen unerheblich.

Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich am
eſtrigen Sonntag, Mittags gegen 12 Uhr, auf der Unterſeree nahe der neugebauten Schleuſe bei Charlottenburg.

Der Speicherbeſitzer Günther vom Schiffbauerdamm un
der Kaufmann Kindermann aus der Roſenthalerſtraße fuhren
auf einem Segelboot auf der Spree, als an der eben be
zeichneten Stelle ein Schleppdampfer derartig gegen dieSeite des Bootes fuhr, daß daſſelbe gegen die Keerne

Hierbei gerieth Herr G.
die karambolirenden Fahrzeuge und wurde buch

täblich zerquetſcht. Jn das Lokal des Herrn Jauert
am Tegeler Weg gebracht, ſtarb der Unglückliche nach
wenigen Minuten. Herr K., der beim Eintritt der Kataſuepße durch einen kühnen Sprung auf das ſteile Ufer ſich

u retten verſuchte, fiel ſo unglücklich, daß er mehrfache,ſchwere Kontuſionen u. a. bedeutende Quetſchungen davon

trug. Die Familie des ſo jäh Verſtorbenen der 40 Jahre
alt, während ſein Gefährte eben das zwanzigſte Jahr
erreicht hatte wurde in der ſchonendſten Weiſe von dem
herben Verluſt benachrichtigt. Der Verunglückte hinterläßt
eine junge Frau und mehrere kleine Kinder. Die amtliche
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Halle, den 19. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Die Wahl des Profeſſor Dr. Conrad zum Rek-

tor der J Univerſität iſt unter dem 18. Mai von
dem Herrn Miniſter beſtätigt worden.

Der „Reichsanzeiger“ beſtätigt in ſeiner heutigenNummer die von uns ſchon vor längerer berichtete

Ernennung des früheren außerordentlichen Profeſſors in
der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität, Dr. AntonOberbeck zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät.

Die reren v le zu welcher dieStädte Berlin, Magdeburg, Deſſau, Köthen, Barby und
je eine Liedertafel ſtellen, feiert ihr diesjähriges

eſangsfeſt am 31. Mai und 1. Juni in Magdeburg.
Diesmal wird verſuchsweiſe auch ein öffentliches Concert
abgehalten werden, was vordem nicht der Fall geweſen
iſt. Die Halleſche Liedertafel, welche mit dazu gehört,
wird ſich in gorpore an dem Feſte betheiligen.

Jm großen Saale des „Neumarkt-Schießgrabens“
a geſtern Abend eine W des Domkirchenchors
tatt, zu der ſich auch eine Anzahl Mitglieder der Dom-
rer nebſt ihren Damen eingefunden hatten. Auch
ertreter der C S zu St. Ulrich und St.

Georgen waren erſchienen, um den Leiſtungen des jungenVereins zu folgen. Die unter Leitung des Herren Mut

und Geſanglehrer Knüpfer vom Domkirchenchor vorge-
tragenen Chor wie Einzelgeſänge zeugten von den Fort-ſchritten und dem guten Willen der Mitglieder deſſelben.

Auf die einzelnen Piècen näher einzugehen, dürfte hier
nicht am Platze ſein; es genügt, wenn geſagt wird, daßdas zuhörende Publikum den Vertengeg, geſanglichen wie

inſtrumentalen mit Aufmerkſamkeit folgte. Auf die Be-
deutung der evangeliſchen Kicchengeſangvereine namentlich
für die reformirte Kirche wies Hr. Conſiſtorialrath Göbel,
der Vorſteher des Domkirchenchors, mit treffenden Worten
hin und bat die Mitglieder der Gemeinde, den jungen
Verein durch ihre Theilnahme unterſtützen und ihm
dadurch die Freudigkeit zum Schaffen geben zu wollen.
Herr Diakonus Richter, Vorſteher des Kirchengſang
vereins „Ulriciana“ überbrachte Grüße derſelben und
freute n daß in unſerer Stadt nunmehr ſchon drei
Kirchengeſangvereine beſtänden, denen hofſentlich noch mehrere
folgen werden.

Die Conſolidirte Halliſche Pfännerſchaft,
aus deren Geſchäftsbericht wir bereits einen Auszug mit-
theilten, hielt heute hier im Gaſthof zur „Stadt Ham-
burg“ ihre ordentliche Gewerken- Verſammlung ab. Die
anweſenden 18 Gewerke, welche einſchließlich der Ver
tretungen das Stimmrecht für 2013 Kuxe ausübten, nahmen
den Bericht der Deputation über die Geſchäftslage mit
Befriedigung entgegen, ſtellten die Ausbeute für jeden Kux
auf 15 feſt und ertheilten an die Deputation einſtimmig
Decharge. Zu Reviſoren, denen die n der Bücher
für 1885 obliegt, wurden die Herren Major Degenkolbe
und Kaufmann Th. Walter und als Deputationsmitglied
Herr Sanitätsrath Dr. Heinrich Wilke gewählt. Jn
allen drei Fällen fand eine Wiederwahl mit Stimmen-
einheit ſtatt. Ueber den Stand der Verhandlungen, welche
zwiſchen der Stadt und der Gewerkſchaft wegen des
Uebergangs des Grundſtücks, die „Halle“, an die Erſtere
im Gange ſind, wurde erſchöpfend berichtet und dabei
ervorgehoben, daß mit Sicherheit auf einen baldigen Ab

chluß des Geſchäfts gerechnet werden dürfe.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß jetzt die ge

eignetſte Zeit iſt, die Neſter der Raupen auf den Obſt-
bäumen zu vertilgen, wenn nicht der in Ausſicht ſtehende
5 Obſtbau durch Raupenfraß in Frage geſtellt werden

Uferwandung gepreßt wurde.

oll. Noch ſind die Raupenbruten in den Neſtern bei-
ammen, bald aber werden ſie ſich über die Bäume ver
breiten und ihre Zerſtörungsarbeiten beginnen. Zur Ver
tilgung der Brutſtätten kann man ein an einem Bohnen-
ſtecken befeſtigtes Läppchen, das mit etwas Petroleum be
feuchtet worden, benützen. Nachdem das getränkte Läppchen
angezündet worden, hält man es unter die Neſter der
Raupen und im Nu ſind dieſelben zerſtört.

An einem der letzten Nachmittage wurden der drei
jährigen Thereſe Hupe von hier, als dieſelbe die „Halle“



I rte von der unverehelichten Alwine Krauſe, einer
ſchon mehrfach wegen Diebſtahls und Betrugs vorbe-
ſtraften Perſon, die goldenen Ohrringe aus den Dhren
gezogen und entwendet. Die Diebin wurde jedoch kurz
darauf avgefaßt als ſie die Ohrringe bei einem hieſigenTrödler verkaufen wollte, und wird ſich vor dem nächſten

Schwurgericht wegen Straßenraubes zu verantworten
aben.ß Der von Herrn Oberamtmann Wilhelm Lucke in

Friedeburg ſeinen Gläubigern angebotene und von dieſen
angenommene Zwangesvergleich iſt vom Kgl. Amtsgericht
Gerbſtedt beſtätigt worden und iſt in Folge deſſen das
Concursverfahren über das Vermögen des Genannten
aufgehoben.

Vor einigen Tagen fiel ein auf der Wanderſchaft
begriffener Fleiſchergeſelle in der Nähe von Gröbers in
die Hände von Bauernfängern, die ihm im „Kümmel-
blättchen“ ſeine ſilberne Taſchenuhr und noch 5.4 baares
Geld abnahmen.

Unter äußerſt reger Betheiligung der hieſigen
Bürgerſchaft fand geſtern Nachmittag die Beerdigung des
in der Blüthe ſeiner Jahre verſtorbenen Herrn Bäcker
meiſters C. F. Sonntag ſtatt. Unter Vorantritt eines
Muſikcorps bewegte ſich der lange Zug, in dem ſich die
Mitglieder der Glauchaiſchen Schützen-Geſellſchaft, des
Halleſchen Schützenbundes, der Bäcker-Jnnung, welchen
Corporationen der Verſtorbene ſeit Jahren angehörte, ſowie
der Bäckergeſellenſchaft mit ihren Fahnen befanden, durch
die Straßen der Stadt, gefolgt von einer großen Menſchen
menge. Am Grabe ſprach Herr Paſtor Knuth tief
ergreifende Worte.

Das von uns in unſerer Sonnabend-Nummer an-
ekündigte Jnſtrumental- und Vocal- Concert, welches derRietlebener Cigarrenſpitzen-Sammler Verein zur Unter-

ſtützung armer Confirmanden des Ortes e hat,
und welches von dem Nietlebener Männer-Geſang-Verein
„Orpheus“ und einem Theile der Dölauer Berg- Kapelle
ausgeführt wurde, fand einen ſo ſtarken Zuſpruch, daß
der Bendorff'ſche Saal nicht im Stande war, alle Beſucher
aufzunehmen. Der Verein hat in Folge deſſen auch einerecht agche Einnahme gehabt.

Durch Ueberſchlagen ſeines Pferdes ſtürzte einGutsbeſitzer aus Gr. Graſendorf ſo unglücklich zu Boden,

daß er einen Bruch des Unterſchenkels erlitt, welcher ſeine
Ueberführung in ein Halliſches Privat Heilinſtitut er
forderlich machte.

Am 15. d. M. wurden bei hieſiger Univerſität
nachimmatriculirt 4 Theologen, 5 Juriſten, 11 Mediziner,
5 Philoſophen, zuſammen 25, die Geſammtzahl der bisher
neu immatriculirten Studirenden beträgt daher 439.

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
vom 18. Mai er.,, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Reg.-Rath a. D. Gneiſt.
Anweſend.: 32 Stadtverordnete
Am Magiſtratstiſche: Oberbürgermeiſter Staude, Bürger-

meiſter Schneider, die Stadträthe Fubel, Helm, von
Hoily, r. Krähe, Lohauſen, Zernial.

1) Feſtſtellung des Etats des Gas- und Waſſer-
werkes pro 1885/86.“ (Ref.: Kaufmann Apelt.) Der Etat,
welcher in Einnahme und Ausgabe mit 683150 balancirt
und einen Ueberſchuß von 154747,6 aufweiſſt, welcher
an die Stadt-Hauptkaſſe abzuliefern iſt, iſt Seitens des
Kuratoriums und der Finanzkommiſſion geprüft worden. Letztere
hat u. A. beſchloſſen den Antrag zu ſtellen, daß die Kohlenabfuhr
und die Lieferung der Gaskohlen auf dem We,e der Submiſſion
vergebden, dem Kuratorium aber bei letzterer volle Freibeit in
der Auswahl unter den Submittenten gelaſſen werden ſoll.
Stadtrath Helm iſt ebenſo wie Fabrikant Lwowski unbedingt
dagegen. Beide ſprechen ſich noch dahin aus, daß die Vergeb-
ung an einen einzigen Bewerber nicht empfehlenswerth ſei, da
die Anſtalt fonſt zu leicht in Verlegenheit kommen könne. Bei
dem jetzigen Verfahren bei der Prüfung der Offerten ſei die
höchſte Rückſicht auf Erſparniſſe genommen. Man müſſe, ſo
lange ſich die bisherigen Leferanten keine Fehler zu Schulden
kommen ließen, in den Bezugsquellen möglichſt conſervativ ſe'n.

Sanitätsrath Dr. Hüllmann tadelt es, daß die Finanzkom-
miſſion ſich wiederholt um Dinge gekümmert habe, die einem
fremden Reſfort angehören; jede Kommiſſion müſſe Reſpekt vor
den Grenzen der anderen haben. Die Finanzkommiſſion ſei
ſogar ſo weit gegangen an den Magiſtrat zu ſchreiben: ſie müſſe
lobend anerkennen, daß 2c. Sie gälte ſich hierdurch das
Anſehen einer vorgeſetzten Behörde. Freiherr vom Hagen
und Kfm. Sachs ſuchen die Finanzkommiſſion gegen dieſe Vor
würfe in Schutz zu nehmen. Der Antrag der Finanzkommiſſion
wird darauf zurückgezogen. Kfm. Klinkhardt wünſcht, daß
in Zukunft der Bezug von engliſcher Gaskohle aufhöre und bean
tragt, daß der Magiſtrat die Frage in Erwägung ziehen möge,
ob es nicht an der Zeit ſei, eine Ermäßigung des Gas-
preiſes eintreten zu laſſen. Trotzdem die Kohlen immer billiger
geworden ſeien, ſei hier keine Preisreduktion eingetreten und würde
der Kubikmeter Gas, welcher für 9 Pfg. erzeugt werde, immer
noch mit 18 Pfg. bezahlt. Da nur die großen Conſumenten einen
Rabatt bis zu 25 erhielten, würden die kleinen zu hoch be
ſteuert. Da inzwiſchen von der Finanzcommiſſion der Antrag
bez. des Submiſſionsverfahrens zurückge zogen worden, wird der
tat mit einigen geringeren Aenderungen ebenſo wie der Klink-
hardt'ſche Antrag angenommen.

2 „Bewillignng fixirter Tagesgelder für dieMaſchinen meiſter des Waſſerwerks“ (Ref.: Freiherrvom Hagen). Das Curatorium des Gas und Waſſerwerks
hat beſchloſſen, die ſtädtiſchen Behörden zu erſuchen, in Anſehung
des Maſchinenmeiſters Herz in Beeſen es bei dem demſelben
vor Einführung des Regulativs vom 8. Dez. 1884 gewährten
Satze von 3 pro Tog und 1,50 für den halben Tag zu
belaſſen. Die Finanztommiſſion hat ſich jedoch dagegen ausge-
ſprochen. Stadtrath Helm tritt warm für die Magiſtrats-
vorlage ein, da durch ein anderes Verfahren ſowohl jener Be
amte wie der Direktor des Werks in eine peinliche Lage gebracht
wird. Fabrikant Lwowskiſchließt ſich dieſen Ausführungen
durchaus an. Jnſpektor Lutze iſt im Prinzip ebenfalls mit
den Anſichten des Curatoriums einverſtanden, würde aber dem
betr. Beamten lieber ſtatt der Tagesgelder ein höheres Gehalt

eben, wovon jedoch nach Bürgermeiſter Schneider nicht die
Rede ſein kann, da jener in den Normal-Beſoldungsetat aufge
nommen iſt. Schließlich wird der Magiſtratsantrag ange-
nommen.3) „Prüfung der Voranſchläge über die Poſ. 6 bis
21 Tit. X. A. b. des Etats pro 1885186 ein geſtellten Be
träge“ (Ref. Maurermeiſter Hildebrandt). Die Magiſtrats-
vorlage wird mit der Aenderung angenommen, daß die ſür Her
ſtellung eines Gitters an der Bürgermädchenſchule eingeſeßten
570 geſtrichen werden. Dafür ſoll der Magiſtrat erſucht
werden, eine Vorlage wegen Wiederherſtellung der Fenſter in
der Manſarde des Leihamts zu machen.

4. „Creirung zweier Lehrerſtellen an den Elemen-
tarſchulen“ (Ref.: Direktor Dr. Schrader). Der Magiſtrat
erſucht um die Genehmigung für Creirung zweier neuer Ele-
mentarklaſſen und Einſtellung der erforderlichen Gehaltsbeträge
nach Maßgabe des beſtehenden Beſoldungsregulativs im nächſt
jährigen Etat, ſowie 2) um Bewilligung von 1950 ous dem
gegenwärtigen Schuletat zur Verwaltung dieſer Stellen während
des laufenden Etatsjahres. Die Neueinrichtungen ſind drgend
nothwendig, da auf die beiden erſten Knabenkloſſen jetzt je 68

n

Kinder, auf die beiden ſechſten Mädchenklaſſen aber zuſammen
192 Schülerinnen kommen. Der Antrag wird angenommen.

5. „Entwäſſerung der Lrickengaſſe“, (Ref.: Inſpektor
Lutze). Der r hat mit den Beſitzern der Grundſtücke
Sophienſtr. 9 (Bäckermeiſter Hartman, jetzt Dehne), Luckengaſſe 5
(Sattlermeiſter Böhm) und Luckengaſſe 4b. (Verw. Wolff geb.
Coccejus) die Abſchneidung der Wirthſchaftswäſſer von dem alten
Fluthgraben zwiſchen Weidenplan und Luckengaſſe und die unter
irdiſche Zuführung derſelben zum Straßenkangl unter Beding-
ungen vereinbart, welche als durchaus angemeſſen der Verſamm-
lung zur Genehmigung empfohlen werden. Dieſelbe wird auch
mit der Modifikation ausgeſprochen, daß für die Koſten der Ent
wäſſerung des Böhm'ſchen Grundſtücks nicht 500 ſondern nur
400 Mark bewilligt werden.

Schluß der Sitzung 6 Uhr.

S Jnterims Stadttheater.Enſemble Gaſtſpiel von Mitgliedern der Deſſauer Hofoper.
Sonntag, den 17. Mai: Der Freiſchütz.

„„„Die erſte Aufführung von Webers „Freiſchütz in Berlin
(1821) war für die Geſchäfte der deutſchen Oper epochemachend,
inſofern der koloſſale Erfolg den Sieg der nationalen Romantik
über die bis dahin alleinherrſchende italieniſche Muſik entſchied.
Wie allgemeiner Beliebtheit dieſes Stück ſich in der preußiſchen
Hauptſtadt erfreute und wie beſonders die leichtfließenden Melodien
deſſelben in alle Schichten des Volkes gedrungen waren, ſchildern
in ergötzlichſter Weiſe H. Heines Briefe aus VBerlin“ (1822),
worin der Dichter klagt, daß die Schuljugend den „Jungfern-
a zwitſchernd vor ſeinem Fenſter vorbeiziehe, bald darauf
die Wirthstochter mit dieſem Liede aufſtehe, der Barbier „Lavendel,
Myrth und Thymian“ die Treppe heraufſteige und die Wäſcherin
mit „Wie lange bleibt der Freiersmann?“ antrete. Auf den
Straßen höre man dieſelbe Weiſe an allen Seiten pfeifen, orgeln
und fideln, nur hier und da unterbrochen vom „Kasparlied“ oder
dem „Jägerchore“. In ſeiner bekannten cyniſchen Manier ſchließt
Herne damit, daß ihm faſt die Hunde den „Jungfernkranz“ zu
bellen ſchienen. Von Berlin aus trat dann der „Freiſchütz“ſeinen Triumphzug über alle größern europäiſchen Vuhnen an

und erwarb der deutſchen Muſik überall Achtung und Sympathie.
Die weitgreifenden und tiefgehenden Wirkungen dieſes Werkes
finden ihre Erklärung darin, daß ſein Charakter der geiſtigen
Strömung, welche damals durch Deutſchland ging, völlig entſprach.
Seit den Freiheitskriegen vertiefte ſich Wiſſenſchaft und Dichtung
liebevoll in das Volksleben der Gegenwart und Vergangenheit;
var allem war das chriſtliche Leben geweckt und geſteigert worden.
Dem religiöſen und nationalen Zuge gab der „Freiſchütz' gleichſam
den muſikaliſchen Ausdruck. Daß die Oper noch immer die
Herzen der Zuhörer zu gewinnen verſteht, bewies der unter ob
waltenden Verhältniſſen gute Beſuch. Wenn auch allerſeits das
Beſtreben hervortrat, den „Freiſchütz“ in würdiger Weiſe aufzu
führen, ſo entſprach unſeres Erachtens nicht bei allen Haupt-
partien das Können dem Wollen.

Der Max des Herrn Stender kann im Ganzen als eine an
erkennungswerthe Leiſtung bezeichnet werden, wenngleich es ſich
fühlbar machte, daß ſein rein lyriſcher Tenor für Partien wie
in der weißen Dame als „Georg Brown“ oder als „Voſtillon“,
in welchen er ſo ſehr gefiel, viel geeigneter iſt. Man fühlte auch,
daß Herr Stender nicht ſo recht in ſeinem Fahrwaſſer war, denn
es machte ſich mitunter, wie im Terzett, eine gewiſſe Unſicherheit
in der Ausführung ſeines geſanglichen Parts bemerklich. Trotz
dieſer ſtörenden Einflüſſe führte dieſer ſchätzenswerthe Künſtler
ſeine Rolle gut zu Ende, wofür ihm das Publikum während und
am Schluſſe der Vorſtellung ſeinen Vank bekundete.

Die prächtig gezeichnete Figur der „Agathe“ iſt eine dank-
bare Rolle, bietet aver Schwierigkeiten, denen ſich Fräulein
Bingenheimer nicht durchweg gewachſen zeigte. Sie hält vor
allem den Ton nicht feſt und entfaltet denſelben zu wenig, wes
halb auch die Wirkung in der grotzen Scene und Arxie „Wie?
Nabte mir der Schlummer!““ ſelbſt kei dem tiefempfundenen Ge
bete. „Leiſe, leiſe, fromme Weiſe!“ ſo ziemlich ausblies. Recht
wohlthuend bderührte indeß ihr Vortrag der bekannten Cavatine:
„Ob auch die Wolke ſie verhülle“, was auch das Publikum mit
Beifall anerkannte. Fräulein v. Weber iſt eigentlich Koloratur
ſängerin; troßdem wußte ſie die einer Soubrette gehörige Partie
des „Aennchen“, des liebenswürdigen, übermüthigen und ſchelmiſchen,
aber gutmüthigen Mädchens, anſprechend durchzuführen.

Herr Weſſel führte die dämoniſche Figur des „Kaspar“ ver
möge ſeiner prächtigen Baßſtimme und ſeines trefflichen Spieles
recht naturwahr durch. Vielleicht hätte er manche Stellen noch
dramatiſcher färben können.

Herr Cellis (Cuno), Herr Milder (Kilian) und Herr Nebe
(Eremit) vefriedigten in ihren kleinen Rollen, was auch Herr
v. Läuppert (Ottokar) zugeſtanden werden kann.

Die Chöre der Bauern, der Jäger und Brautjungfern ver-
dienten das Lob exakter Ausführung.

Die Anſtrengungen der Regie, trotz der dürftigen Bühnen-
verhältniſſe die Oper in Koſtüm und Dekoration würdig auszu-
ſtatten, verdienen die Anerkennung und den Dank des Publikums.

Sitzung des Provinzial- Ausſchuſſes der
Provinz Sachſen.

Merſeburg, 18. Mai.
Der Provinzial-Ausſchuß der Provinz Sachſen hat am 22.

April d. J. unter dem Vorſitz des Wirklichen Eeheimen Raths
Herrn von Kroſigk-Poplitz hier eine Sitzung abgehalten, an
welcher als Vertreter der Königlichen Staatsregierung der König-
liche Ober- Präſident der Provinz Sachſen, Herr von Wolff, und
der kommiſſariſche Ober-Präſidial-Rath Herr Landrath v. Arn
ſtedt Theil genommen haben.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben:
Zur Vorbereitung der dem nächſten Provinzial Landtage

vorzulegenden. Entwürfe des Haupt-Haushaltsplans und der
Sonder-Haushaltspläne für die Provinzial Anſtalten und Fonds
Verwaltungen für die Rechnungsjahre 1886——88 wurde eine
Kommiſſion eingefetzt und über einige von der Etats- Kommiſſion
des letzten Provinzial- Landtags zur Erwägung gegebene Vor
ſchläge über die innere Geſtaltung der Etatseniwürfe Be-
ſchluß gefaßt.

Die Stellvertretung des Herrn Landes- Direktors in Ab
weſenheits- und Behinderungsfällen wurde dahin geregelt, daß
mit derſelben die ſämmtlichen, zur Mitwirkung bei Erledigung
der Geſchäfte der geſammten kommunalen Provinzial-Verwaltung
gewählten oberen Beamten dergeſtalt veauftragt werden, daß die
Vertretung auf den nächſtfolgenden Oberbeamten übergeht, ſo
bald der dieſem voranſtehende obere Beamte an der Vertietung
behindert oder abweſend iſt.

Danach iſt zur Zeit nächſt dem Herrn Landesrath Wrede
der Herr Landesrath von Werder zur Vertretung des Herrn
LandesDirectors berufen.

Wegen der in der vorigen Sitzung angeregten Erweiterung
der von Ponickau'ſchen Bivbliothek in Halle zu einer Provinzial
Bibliothek wurde auf Grund eines mit den Vertretern der ge
dachten Bibliothek vorläufig vereinbarten Abkommens beſchloſſen
beim Provinzial-Landtag die Bewilli n g von jährlich 500 auf
die 5 Jahre 1. April 1886 bis da n 1891 z. veantragen. De
Mittel für die Provinzial-Bibliothek wurden wegen dringenden
Bedarfs auf das Rechnungsjahr 1885—86 um 300 ve ſtärkt.

Nachdem einzelne Beſtimmungen des Rezlements für die
Provinzial Wittwen und WaiſenVerſoxgungs Anſtalt ſowie des
wegen der letzteren zu dem Reglement über die dienſtlichen Ver
hältniſſe der Provinzial-Beamten erlaſſenen Nachtrags in der
Praxis ſich als nicht ganz zutreffend bezw. als der Aenderung
bedürftig erwieſen haben, ſollen die als nothwendig oder wün-
ſchenswerth erkannten Abänderungen dem nächſten Provinzial
Landtage zur Genehmigung unterbreitet werden. Ebenſo wurden
die vom Provinzial- Ausſchuß zu dem erſtbezeichneten Regiement
erlaſſenen nene Peſt mm naen dem hervorgetretenen
Bedürfniß entſprechend, in einigen Punkten abgeändert. Dem
von dem Verbande öffentlicher Feuer-Verſicherungsanſtalten in
Deutſchland bentragten Beitritt zur Provinzial- Wittwen und
Waiſen-Verſorgungsanſtalt wurde die Genehmigung verſagt, weil
der Verband ſein Domicil reglementsmäßig in Berlin hat,
während die qu. Verſoraungsanſtait ihrem Reglement gemäß
nur für Verbände innerhalb der Provinz Sachſen beſtimmt iſt.
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erunße wurde beſ

Niet
r derProvinzialusſchuß einzuſetzenden Kommen

Die bisher von dem kürzlich von Halle verſe wtPius Peter wahrgenommene Seelſorge für die katholſchengeedlan

der Jrren Anſtalt Nietleben wurde ſeinem Nachfolger Karl
Bernard Lummer zu Halle übertragen. aplau

Für fünf im öffentlichen Meiſtgebot zum
Schlammplätze an der EgelnWolffenbütteler Chauſſee wur
den Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt und der freihändt;
Verkauf von 4 an der StendalTangermünde-Fiſchbecker Chauſſe
belegenen Schlammplätzen an die Stadtgemeinde Tangermü ne
ſowie der darüber von dem Herrn Landes-Direktor abgeſchloſſen

Vertrag genehmigt. neDie von der Stadtgemeinde Hornburg beantragte Beihülf
zu den Koſten einer im ſtädtiſchen r wünſchen
werthen Verbreiterung der Magdeburg-Halberſtädter Provit
Chauſſee innerhalo der Stadt Hornburg wurde Mangels ener
Verpflichtung zu der qu. Verbreiterung ſeitens der Provinz und
in Rückſicht auf die präjudicielle Bedeutung einer derartigen Be
willigung abgelehnt.

ie zum Bau der Kreis-Chauſſee von Aſchersleben nach
Weſtdorf im Kreiſe Aſchersleben früher bewilligte Prämie wurde
in Folge der nachträglich hervorgetretenen Nothwendigkeit der
Verbreiterung des ChauſſeePlanums auf 4,60 pro Meter
erhöht und es wurden ferner zur Inſtandſetzung der Commu-
nal-Chauſſeen WallhauſenBrücken, VoigtſtedtArtern, zur Jn-
ſtandſebung der Dorſſtraße in Liedersdorf, im Zuge der Ken
Chauſſee Beyernaumburg Liedersdorf Holdenſtedt Bornſtedt
ſowie zur Verlegung reſp. zum Neubau einer Hrücke über das
Krummſchlachtswaſſer in der Kreis Chauſſee BergaUftrungen-
RottleberodeStolberg, ſämmtlich im Kreiſe Sangerhauſen Pri-
mien von je der Anſchlagskoſten und endlich zum Bau cinerTheilſtrecke der Chauſſee Sricderburgerhätte halber gen
Brucke, von der Thaldorfer Flurgrenze bis Zickeritz, im Mane-
felder Seekreiſe eine Prämie von 48.4 pro Meter bewilligt. die
Prämiirung des Ausdaues der Straße durch den Ort Zickeritz
und ſo weiter aber für ſo lange abgelehnt, bis auch die Fort
ga der Baues bis Brucke dem urſprunglichen Projekte gemäß
geſichert iſt.

Drei Remonſtrationen von Pferdebeſitzern, denen die Ent
ſchädigung für an Rotz erkranlte und auf polizeiliche Anordnung
getödtete Pferde vom Herrn LandesDirektor verſagt war, wurden
aus den für die Verſagung entſcheidend geweſenen Gründen zurug
gewiefen, in einem vierten Remonſtrationsfalle wurde die Em-
ſchädigung für das eine in Frage kommende Pferd bewilligt

Außerdem wurde in einigen Perſonal- Angelegenheiten Be
ſchluß gefaßt.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung,
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangube geſtattet.

K. WMerſeburg, 18. Mai. (Der BauernVerein
lage et hielt geſtern Nachmittag eine ſehr zahlreich
beſuchte Verſammlung in der Kaiſerhalle hierſelbſt ab, bei
welcher folgende Tagesordn ung erledigt wurde: 1) Vor
trag des Herrn Lehrers Gutbier von hier über „die
Wichtigkeit des Zeichnens für den Landwirth“, 2) Vor
trag des Herrn Obergärtners Fricke aus Burgwerben über
„den Anbau von Zuckerhirſe zur Grünfütterung“, 3) Vor-

trag des Herrn Ortloff über „FäkalStickſtoff der Berliner
Abfuhr-Geſellſchaft“, 4) Generalien. Bezüglich der Letzteren
ſei erwähnt, daß die Verſammlung beſchloß: An der
im Juni er. ſeitens des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins
Merſeburg hierſelbſt abzuhaltenden Stuten und Fohlen-
ſchau durch Gewährung eines Beitrags von 30 zur
Prämiirung ſich zu betheiligen 2c., 2) am Sonntag, den

7. Juni cer., eine W Excurſion nach Bebiz
bei Cönnern behufs e der Samenzäüchtereien
des Herrn G. Beeſtehorn daſelbſt zu unternehmen und
eine ſolche auch im Laufe der nächſten Zeit nach Schaf
ſtädt zur Beſichtigung der dortigen VereinsMolkerei aus
zuführen und 3) mit der erſten Verſammlung im nwätſten
Heröſte eine im kleinern Style gehaltene Ausſtellung von
Feld und Gartenerzeugniſſen zu verbinden.

U. Burgörner, 18. Mai. (Kreistag.) Auf dem am 13.
d. M. zu Mansfeld abgehaltenen Kreistage des Mans-
felder Gebirgskreiſes wurden außer Feſtſtellung des Erats,
Erſtattung des Jahresberichts und mehreren wichtigen Vorlagen
noch zwei Gegenſtände verhandelt, die ein allgemeineres Intereſſe
bieten. Zu dieſen gehört der Antrag des Vereins zur Beſchäf
rigung brodloſer Arbeiter in der Provinz Sachſen auf Gewährung
einer fortlaufenden Kreisbeihülfe von mindeſtens 1000 Mark pro
Jahr für die Arbeiter-Colonie Seyda. Derſelbe wurde
einſtimmig ab gelehnt, wobei man durch die Anſicht geleitet
wurde, daß dieſer ſo ſegensreich wirkenden Einrichtung die zu
ihrer Erhaltung erforderlichen Mittel lediglich durch Provinzial
Fonds und nicht durch Separaibeiträge der einzelnen Kreiſe zu
gewähren ſeien, vielmehr letzteren nur die Erhaltung der Ver
pflegungs-Stationen obliege. Außerdem iſt hervorzuheben,
daß das vom Kreistage am 21. Juni v. J. beſchloſſene Kreis
Wegeſtatut, gegen welches aus dem Kreiſe verſchiedene Be-
denken und Einwürfe laut geworden waren, wieder aufgihoben
und an deſſen Stelle ein neues genehmigt worden iſt, welches
allerdings im Prinzip ſich weſentlich von jenem unterſcheidet.
Denn während das vorjährige Statut davon ausging, daß der
Kreistag die auszubauenden Chauſſeeſtrecken beſtimmt und die
von dieſen direkt oder in drei Kilomtr. Entfernung berührten
Gemeinden und Gutsbezirke für Amortiſation und Verzinſung
von 33 der Anſchlagsſumme aufzukommen haben, übernimmt
nach dem neuen Statut der Kreis den chauſſeemäßigen Ausbau
der Straßen auf Antrag der Gemeinden, gleichviel ob der Aus-
bau die ganze Straße oder nur Theile derſelben betrifft (jedoch
nicht unter Kilomtr. Länge), und gewährt 60 des AUnſchlags,
wenn der Reſt durch die intereſſirten Gemeinden reſp. unter Bei
hülfe der Provinz geſichert iſt. Der Kreis trägt aber auch ferner
die Unterhaltungskoſten, jedoch mit Ausnahme des Materials,
einſchließlich der Fuhrlöhne für daſſelbe, welches nach Länge der
die Flur durchſchneidenden Strecke den betreffenden Gemeinden
zur Laſt fällt. Werden hiernach, nach dem neuen Statut die
Gemeinden bezüglich der Amortiſation und Verzinſung der Bau
koſten erheblich erleichtert, ſo tritt andererſeits eine Mehrbelaſtung
durch Uebernahme des Materials für die Erhaltung ein, die der
Kreis nach dem früheren Statut allein wulß und übertrifft dieſe
Mehrbelaſtung die Frleichterung. Die Theilnahme der bauenden
Geme nden an den Unterhaltungskoſten erſcheint aber entſchicden
gerech.fertigt, denn ſie werden durch den Bau der Strecken die
bisher von ihnen für dieſe aufzuwendenden Koſten los. Das
neue Statut gewährt zweifellos eine gerechtere Verteilung der
nicht unweſentlichen aus dem Kreischauſſeebau für die Kreis
Eingeſeſſenen erwachſenden Laſten, und überhebt den Kreistag
der Schwierigkeit der Wahl der auszubauenden S. ricken, bei
welcher mehr oder weniger Separat-Jntereſſen mit verfolgt
werden.

Halberſtadt, 17. Mai. (Philologen Ver
ſammlung.) Das Jntereſſe an der hierſelbſt ſeit einer
langen Reihe von Jahren alljährlich am Sonntage vor
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abgehaltenen Verſammlung von
ſologen aus den Städten der Provinz Sachſen, des
ogthums Anhalt und Braunſchweig c. ſcheint infolge

derer drei Jahren erfolgten Organiſation eines Pro
m jalverbandes für Lehrer an höheren Lehranſtalten ſich

tlich gemindert zu haben, da in der am heutigen
v hier ſtattgefundenen Verſammlung nur die Städte
Hersleben, Blankenburg, Quedlinburg, Deſſau, Wer-

Wende und Halberſtadt mit zuſammen nur 50 Theil-
mern vertreten waren. Den Vorſitz führte in dieſem
ne Herr Gymnaſialdirector Dr. Schmidt hier, welcher
n das Referat, nämlich die Schilderung eines von Rom
n im vergangenen Winter am Geburtstage Horaz (8.

enber) zu der Horaz ſchen Villa Sabina unternommenen
Aſnges übernommen hatte. Der Herr Referent, welcher
hetanntlich im Auftrage des preußiſchen Miniſters die Ur

funden,

5 ſten „Exaudi“

unſerer
ſoweit ſie auf die Provinz Sachſen Bezug nehmen,

in vergangenen Winter während ſeines fünfmonatlichen
haltes in Rom im Vatikan durchforſcht hat, gabM ereſſantes Bild ſeiner Reiſe, welche in ihm eine

bleibende Erinnerung wachgerufen hat. Mit lebhafteſtem
Iutereſſe folgte die Verſammlung den feſſelnden Aue-
Ihtungen des Herrn Referenten, welcher in ſeiner leben
tigen Schilderung vielfach auf die Horaz'ſchen Oden Be

jahm.v 7 Delitzſch, 17. Mai. (Todesfall.) Heute Morgen

verſarb an einem Herzleiden der Rittergutsbeſitzer und
Amtsvorſteher Guſtav Donner in KleinWölkau im noch
ich vollendeten 50. Lebensjahre. Das Hinſcheiden dieſes
riſtigen, überall beliebten und geachteten Mannes hat all
gemeines Bedauern hervorgerufen.

t Kreis Delitzſch, 18. Mai. (Trichinen.)
leiſchbeſchauer Wiſſing fand vor einigen Tagen inn iſt geſchlachteten Schweine Trichinen. Dies

ſt das dritte Mal, daß W. einen derartigen Fund gemacht
hat. Nach dem zweiten Fall erhielt er eine Anerkennung
Seitens des Königl. Landrath amsstst

ee- Nordhauſen, 18. Mai. (Fünfzigjähriges
guhiläum des Realgymnaſiums.) Heute und mor-
d findet hier die Feier des fünfzigjährigen Beſtehens
des Realgymnaſiums ſtatt. Die Stadt prangt im Schmuck
der Fahnen, das Realgymnaſium iſt von oben bis unten
mit Laubgewinden und Fahnen bedeckt. Zahlreiche Gäſte,
daunter auch der Oberpräſident der Provinz, Herr von
Volff, ſind eingetroffen. Geſtern Abend fand im Rie
ſahauſe die Bewillkommnung der bis dahin Erſchienenen
fut. Herr Director Dr. Wieſing hielt eine Anſprache
m dieſelben, in der er der bewegten und mit Ereigniſſen
on gewaltigſter Bedeutung erfüllten Zeiten gedachte, die
ſt Gründung der Anſtalt vergangen ſeien, und dann Sr.
Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer ein Hoch ausbrachte. Herr
Zuchhändler und Redakteur Maaß aus Wien, einer der
älteſteen Schüler der Anſtalt, erwiederte mit einem Hoch
auf das Feſtcomite, Herr Oberlehrer Dr. Krenzlin
brachte ein ſolches auf die „Alte Garde“ aus. Zahlreiche
andere Toaſte ſolgten. Bei dem heutigen Feſtaktus hielt
die Eröffnungsrede Herr Direktor Wieſing, in welcher
r eine gedrängte Geſchichte der Entwickelung der Anſtalt

gab. Nachdem darauf der Sängerchor eine vom Königl.
Muſikdirektor Früh componirte Hymne vorgetragen, be
glückwünſchte Herr Oberpräſident von Wolff die Anſtalt
ind übermittelte als Zeichen der Anerkennung dem Di-
ektorden rothen Adlerorden, ſowie den Oberlehrern

Schneider und Dr. Krenzlin ihre Ernennung zu
Profeſſoren. Alsdann gratulirten der Reihe nach die
Vertreter des Keae Gymnaſiums, der ſtädtiſchen
Behörden, der Realſchule von Eisleben und der alten
Schüler, und überreichte der Deputirte der letzteren dem
Direktor die Stiftungsurkunde eines von den alten Schülern
der Anſtalt aufgebrachten Stipendienfonds von 6000

—ee-- Vom Harz, 18. Mai. (Bahnbauten.) Der
Bau der Bahnlinie Seeſen-Derneburg iſt unter den
üblichen Feſtivitäten in Angriff genommen worden. Man
hofft, den Unterbau ganz, den Oberbau größtentheils in
dieſem Jahre zu beenden. Der auf preußiſchem Gebiet
liegende Theil der Eiſenbahnſtrecke Blankenburg-
Tanne iſt landespolizeilich geprüft, die Bauausführung

Suhl, 18. Mai. Ada Stations-vorſteher Jankowski aus Langewieſen, ein junger Mann
von 28 Jahren, iſt, nachdem von ihm verübte Unter
ſchlagungen entdeckt worden ſind, durchgebrannt. Er ſollſich agß ildburghauſen begeben haben und von dort

weiter geflüchtet ſein.
S. Leihzis, 18. Mai. (Die Geſchwiſter Mila-

nollo im Alten Theater.) Der Name der Geſchwiſter
Thereſa und Maria Milanollo, welche vor nunmehr 40
Jahren die Welt als Wunderkinder durchzogen, ſteht
unſeren Vätern und Großvätern noch zu ſehr in der Er
innerung, als daß ſich nicht die jetzige Generation für die
jüngeren Trägerinnen dieſes Namens begeiſtern ſollte.
Geſtern produzirten die 14jährige Clotilde und die drei
Jahre jüngere Adelaide ſich zum erſten Male in

Stadt und erwarben ſich durch ihr reiz-
volles Spiel lebhaften Beifall und oftmaligen Hervorruf.
Jn dem „Duo“ für zwei Geigen ohne Begleitung von
Bériot bewieſen ſie, daß ihr urſprüngliches Talent durch
fleißiges Studium ſie bereits eine hohe Stufe in der Tech
nik hat erreichen laſſen; das Duo mit Klavierbegleitung
„Une nuit de Venise“ von Sainte gab ihnen Gelegen
heit, eine Probe ihres zarten Vortrages und bewunderungs-
würdigen Zuſammenſpiels abzulegen. Ein ſchörer, ſang-
reicher Ton, eine reſpektable Technik iſt beiden Schweſtern
eigen. Sollen wir aber Beide mit einander vergleichen,
ſo ſcheint uns die ältere mehr die Vertreterin des Realis
mus in der Muſik zu ſein; techniſch wohl der jüngeren
überlegen, ſprach ſie durch die gelungenen Doppelgriffe
und Paſſagen beſonders an und entzückte auch durch die
Flageolet-Töne allgemein. Die jüngere dagegen, eine
mehr poetiſche Natur zeigte beſonders in den äußerſt
ſympathiſch vorgetragenen „Airs variés“ von Vieuxtemps
tiefes Gefühl, großen Ton und äußerſt geſchmackvollen
Vortrag. Wir wünſchen den „Geigenfeen“, daß ihr
Triumphzug durch Europa, der ihnen ſicherlich bevorſteht,
nicht ihrer körperlichen Entwickelung hindernd ent-
gegentritt.

Von der Marine.
Durch allerhöchſte Kabinetsordre iſt der Kommodore

Paſchen von der Stellung als Chef des auf der auſtraliſchen
Station befindlichen Kreuzergeſchwaders entbunden. Derſelbe
verbleibt jedoch als Kommodore an Bord S. M. Kreuzerfregatte
„Stoſch“ und wird den Kommodoreſtander im Vortopp weiter

ühren. tDie r vſind von Korſoer nach der Neuſtädter Bucht in See gegangen.
J ger msport Dampfer „Rhein“ wurde am 18. d. M. in Vienſt
geſtellt.

Der Chef der Admiralität, Herr von Caprivi, hat ſich
am 13. d. M. von Kiel nach Berlin begeben. Die Kreuzerkor
vette „Luiſe“ iſt am 12. d. M. von Danzig in See gegangen.
Dem ContreAdmiral v. Blanc Jnſpekteur der 1. Marine-Jn-
Barn iſt vom König von Jtalien das Groß-Offizierkreuz des

rdens der italieniſchen Krone verliehen.

„Luiſe“ und „Musquito“

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Beim Schweizeriſchen Bundesrath in Bern iſt von einem

engliſchen Unternehmer ein Geſuch um Conzeſſionsertheilung zum
Bau einer Vierwaldſtätter See- Eiſenbahn von Lnuzern
nach Altdorf eigegangen.

Die außerordentl. Generalverſammlung der Dresdener
Bank genehmigte die vorgeſchlagenen Statuten-Aenderungen.

Die Subſcription auf die W r Prioritäten der
Braunſchweig. Landes-Eiſenb.-Geſellſch. iſt wegen be-

deutender Ueberzeichnung bald nach Eröffnung wieder geſchloſſen

worden. 8Die Vereinigte Königs- und Laura-Hütte giebt
durch Vermittelung der Firma S. Bleichröder in Berlin und
zweier Hamburger Firmen 7500000 4 Partial Obli-
gationen aus, für deren Sicherheit die bei S. Bleichröder depo-
nirten auf die Bergwerke, Hüttenwerke und Liegenſchaften ge-
dachter Geſellſchaft eingetragenen Cautions Hypotheken haften.
Anmeldungen zum erſten Cours von 102 nimmt die Firma
S. Bleichröder jetzt entgegen.

Der Einlöſungscours für in Berlin zahlbare öſterr.
Silber-Prior. iſt auf 164 für 100 fl. feſtgeſetzt und hat
Plan gegen die Notiz der Vorwoche eine Erhöhung von 0,50
ahren.

Der Rechnungsabſchluß der Ungar. Nordweſtbahn
erweiſt einen Ueberſchuß von 44! 445 fl. aus.

Der Ueberſchuß der Betriebs Einnohmen über die Be
triebsAusgaben bei der Gott hardbahn pro April er. beträgt

3

S Die Conzeſſion zum Bau der Bahn von Aßmanns
hauſen nach dem Niederwald iſt jetzt ertheilt, und ſoll derBau unmittelbar nach dem Pfingſffeſte in Angriff genommen
werden. Die Barkoſten werden ca. 600 000 betragen.

In einigen Zeitungen findet ſich die Notiz, daß die Ver
waltung des Stein u. Kaliſalz-Bergwerks „Ludwig U.
bei Staßfurt den Bau einer eigenen CEhlorkalium- Fabrik
in der Nähe des Schachtes in ernſtliche Erwägung gezogen habe
und das Projekt vorausſichtlich ſehr bald zur Ausführung bringen
würde. Auf Grund uns von beſtunterrichteter Seite zuge
gangener Mittheilungen können wir verſichern, daß an der Sache
kein wahres Wort iſt, und daß die Gewerkſchaft „Ludwig L
zunächſt gar nicht daran denkt, ſich eine eigene Chorkalium-
abrik zu bauen.Die Chemiſche Fabrik in Buckau wird wegen des
verluſtbringenden Betriebes der Staßfurter Fabrik eine Dividende
nicht vertheilen.

I Hei der Oberlauſitzer Eiſenbahn hat die verglei
ende Ueberſicht der Frequenz und Einnahmen pro

Nonat April 1885 folgendes Reſultat ergeben: 1885 ro
viſoriſch, für Perſonen 29140, Einnahme 36847, für Güter, Ton-
nen 30438, Einnahme 126623, ſonſtige Einnahme -4 1306, Summa

164776. Summa his ult. April, Perſonen 91258, Tonnen
110656, Einnahme 4572650. Proviſoriſche Ermittelungen pro April

164776. 1884 definitiv, für Perſonen 28306, Einnah'ne 367606,
für Güter, Tonnen 22269, Einnahme 113 708, ſonſtige EinnahmeSumma 151720. Summa bis ult. Vor er
ſonen 91982, Tonnen 99997, Einnahme 514 114. Proviſoriſche Er
mittelungen pro April 1.9676. 1885 mehr, für Perſonen
834, Einnahme 141, für Güter, Tonnen 8178, Einnahme

12915. Summa 13056. Summa bis ult. April, Perſonen
2276, Tonnen 10659, Einnahme 58536, Proviſoriſche Er
mittelungen pro April 35 100.

Geſchäfts Kalender.
Generalverſammlungen:

Eſſener BergwerksVerein König Wilhelm am 27. Juni.
Erfurter Bank, Pinckert, Blanchart u. Co. am 8. Juni.

Berliner BergbauAct.-Geſellſch. am 3. Juni.

Auszahlungen:
K. K. priv. Südbahn- Geſellſchaft. Divid. pro 1884: 7 Fres.

Deutſche Verſich. Geſellſch. Bremen. Der Actien D. vid.
Coupon Nr. 15 wird mit 140. am I. Juni eingelöſt.

Gelſenkirchner BergwerksAct.-Geſellſch. Divid. pro 1884
69 36 per Div.-Sch., jahlb. am I. Juli.

Act.-Geſellſch. Norddeutſche Fabrik für EiſenbahnBetriebs-
Material in Liquid. Auf die Actien erfolgt jetzt die 7. Rück
zahlung mit 59 15.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

u e „„„Berlin, den 19. Mai 1885.
4(4 W Conſols 10425. Discontogeſellſchaft 193 40.

Mainz -Ludwigshafener Stamm-Actien 106,50. 4 Ungar. Gold
rente 79,80. Ruſſiſche Anleihe v. 1880 80,10. Heſterr. Franz
Staatsbahn 488 Oeſterr. Credit-Actien 47950. Tendenz
ſchwach.

Berliner Getreide- Börſe.
Wenrzen (gelber) JuniJuli 174 50. Sept.-Oktober 182, beſſer.
Roggen Juni-Jult 150 20. Juli- Auguſt 152, Sept. Oktob. 155,25.

höher.
Gerſte loco 125-185.
Hafer. MaiJuni 139,75.
Spiritus loco 43 90. Ma-Juni 44,20. AuguſtSeptember 46 20.

ſtill.
Rüböl loco 52 MaiJuni 51,70. Septber.-Okto 52,50.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, den 19. Mai, 9 Uhr 15 Min. Vormittags.

Aus London wird berichtet: Dem „Standard“ zufolge
bezöge ſich die Schwierigkeit bei den Verhandlungen über
die afghaniſche Grenze auf den Beſitz Zulficars indem
der Emir verlangt, Zulficar ſolle Afghaniſtan gehören,
während militäriſche Autoritäten Rußlands das Verbleiben
der Poſition Zulficar bei Rußland wünſchten. Es ver
laute ferner Rußland beanſtande die Anweſenheit eng-
liſcher Offiziere in Herat, verlange dagegen die Zulaſſung
von ruſſiſchen politiſchen Agenten in Kabul.

Paris, 18. Mai. Die Deputirtenkammer begann die
Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Colonial
armee; der Kriegsminiſter veranſchlagt die Koſten für die
ſelbe auf 8 Millionen.

ür gut befunden und die Strecke abgenommen worden. Fres.
510 000 Fres. gegen das Vorjahr, alſo ein Minus von 55 026.48Man ſchätzt die Dividende auf 10-12/, Fres. per Actie. fortgeſetzt.

Bekanntmachung.
r bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des Piano-

tehändier Kühne der Kaufmann Herr Max Thieme jun., Geiſtſt. Nr. 13 hier-
ibſt, zum Schiedsmann des 7. hieſigen Schiedsamtsbezirks gewählt, beſtätigt und

ereidet worden ſſt. [5632Halle a/S., den 6. Mai 1885. Der Magiſtrat.
Staude.

T.Wir

Bekanntmachung.
„Zur öffentlichen Vermiethung der Läden No. 9 und 10 im Anbau am

hen Thurm, zur Zeit reſp. an den Kaufmann Bernſtein und Fleiſcher
eiſter Trautmann vermiethet, unter den im Termin bekannt zu machenden
dingungen auf die 6 Jahre vom 1. Oktober 1885 bis dahin 1891, iſt ein
ermin auf

Montag den 1. Juni d. J.
mittags 10 Uhr auf der Rathsſtube im Waagegebäude anberaumt, wozu
eflectanten eingeladen werden. 56Halle a. S., den 12. Mai 1885. Der Magiſtrat.

9 Bekanntmachung.Segen Ausführung der Kanal-Bauarbeiten in der kleinen Märkerſtraße
ſchen LSäpßzigerſtraße und dem Hauſe hinter der Ulrichskirche Nr. 2 bleibt
nannte Straßenecke vom 18. d. Mts. ab bis zur Fertigſtellung der betr. Ar
en fur den Fahr und Reitverkehr geſperrt. [5630Halle a. S., den 15. Mai 1885. Die Polizeiverwaltung.

de W. Bekanntmachung.Die Beſtimmungen des S 16 der Polizeiverordnung über die äußere Heilig-
a der Sonn und Feſttage vom 21. März 1879, nach welcher am Vor-

Pfingſtfeſtes keine Schauftellungen, Bälle, Concerte und ähu-
n euſtbarkeiten in öffentlichen Lokalen ſtattfinden dürfen, wird mit dem
e daß etwa eingehende Anträge auf Ertbeilung der Erlaubniß zux

tung ſolcher Vergnügungen nicht berückſichtigt werden können, hierdurch

Erinnerung gebracht. 4Ha Die Polizeiverwaltung.alle a. S., den 15. Mai 1885.

Holzverſteigerung.
Mai er., Nachmittags 2 Uhr im Schläge am Waldhäus-

e Schutzbezirk Saudersdorf. Kiefern ca. 31 ſtärkere Bau und
thölzer 46 fm, 152 Mittelſtämme 80 fm und 48 rm Reiſig.

Königliche Oberförſterei TZöckeritz. 5652

Die Lieferung
der pro 1885/86 im Eiſenbahn-
Direktionsbezirk Erfurt erforder-
lichen Heiz- und Brennmaterialien,
als a. 160500 t Locomotivkohlen,
b. 2430 t Schmiedekohlen u. 410 t
Coks, c. 15860 t Braunkohlen und
Briquettes 2c., d. 722 mille prä-
parirte Kohlen zur Heizung der
Perſonenwagen, e. 3680 Raummeter
weiches Scheitholz, ſoll verdungen
werden.

Die Bedingungen für dieſe Liefer-
ungen, aus welchen das Nähere zu
erſehen iſt, ſind gegen portofreie
Einſendung der Schreibgebühren c.
von 0,75 für je 1 Exemplar Be
dingungen zu den suh a e be-
nannten Materialien von uns zu
beziehen. [5639Gefällige Offerten nehmen wir
bis zum 27. d. Mts. entgegen.
Erfurt, den 13. Mai 1885.

MaterialienBureau der
Königlichen Eiſenbahn Direction

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

eld, Bahnſtation Hohenthurm, ſoll
ounabend, als den 6. Juni, auf

ſechs Jahre Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden. Der jährliche
Pacht iſt pränumerando zu zahlen.
Bedingungen im Termin. [5664

Die Ortsbehörde.

1 a von 1000 Morgen

Ein Girrt von ca. 750 Morgen
im Kreiſe Jnowrazlaw, Provinz
Poſen durchweg Rübenboden an
Chauſſee unweit Zuckerfabrik und
Stadt, zwiſchen 2 Bahnhöfen ge-
legen Umſtände halber billigſt zu
verkaufen durch

Feodor Schmidt.
Güter-Agent, Jnowrazlaw.

Eine schöne Villa
in einem Bade- und Luftcurorte
Thüringens iſt billig zu verkaufen;
angenehm als Familienwohnung u.
vorzüglich geeignet zu einem chriſt-
lichen Logierhaus (kleinen Hagen-
thal), ca. 15 Betten. Nachfragen
unter J. e. 51 befördert die
Expedition. [5648

Offene und geſuchteStellen

Ein Brennmeister,
verheirathet, 26 Jahr, welcher
ſchon längere Zeit größere
Brennereien ſelbſtändig leitete,
ſucht baldmöglich ähnliche Stell
ung. Offerten unter H. A. 36849
befördert Ruckolf Mosse,
Brüderſtraße 6. [5653

Ein Hobler für große Dampf-
maſchinentheile wird zum ſofortigen

Antritt geſucht. [5660
Richard Franz

Crimmitſchau.

5627 d

Die Berathung wird morgen

Ein Rittergutsbeſ. bei Halle,
welcher in den Monaten Juni und
Juli eine Badereiſe beabſichtigt,
ſucht für dieſe Zeit einen älteren
Landwirth als Vertreter in ſeiner
z ſchaft. Wo? ſagt die Exped.

E. geb. Dame i. wirthſch. und
weibl. Arb. erf., welche ſchon mehr.
Jahre einem Haush. vorgeſt. ſucht
als Haushält. od. Geſellſchafterin
Stellung, auch würde ſich dieſelbe
gern der Erziehung mutterl. Kinder
widmen. Gefl. Offerten unter T.
84 an die Expedition d. Halli-
ſchen Zeitung erbeten. [5649

Vermiethungen.

Freundliche Sommer-

Wohnungen der
miethen beim Gärtner Herr-
mann, Cröllwitz, Dölauer
ſtraße 6. [5526

Eine aufs eleganteſte eingerichtete
II. Etage Heinrichſtraße Nr. 1
zum 1. October zu vermiethen.
Näheres beim Hausmann v z

3

Ein j. Mann ſucht bei znſſgpd
n

Offerten sub
[5650

Leuten freundliches Zimmer.
gabe des Preiſes.
Chiffre D. 12 Expedition.



e

Dmhänge, Jaguets, Regenmäntel

e zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

III III
Maitrank

à Fl. 65 Pf. aus garantirt gutemMoſelwein und friſchen Kräutern,

ferner ächt ungariſchen Paprica in
Doſen von 50 Pf., 100 Pf. und
200 Pf. offerirt [5328G. G. Sponner, gr. Ulrichſtr. 8.
S Pa. Istrachaner n

neuen ff. Elb-Caviar,fettesten ger. Rnheiniachs,
geräucherte Elbaale,

Aal in Gelée,k. westf. Wintersehlaecke,

Aufschnitt div. Wurst-
Waaren,

grosse Ausw. feiner Käse,ff. jung. eingem, Sehooten,

19 Rhein. Compotfrüchte,
Preisselbeeren m. Zucker,

Messinaer Apfelsinen,

garant.

frische Maikräuter,
leichte Bowlenweine,

v feine Reiseliqueure,3 echten Cognac in Reiſeflacon
empfiehlt l

Julius Bethge.

Frisches Rehwild.
junge. gemüästete Vier-

laender Gänse, Enten und
Hähnehen

empfiehlt zu den Feiertagen
und bittet um rechtzeitige
5562] Beſtellung

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

Messina-(Citronen

25 Stück Mark 1,75 bei G.
Sponner, gr. Klausſtr. 8

5658

in garant. woll.
coul. mit ſeid.

Vorzügliche Maſſe zum Füllen von
Hectographen

billigſt bei M. Waltsgott.

beſonders
beachtenswerth

kann nachſtehend Taranmtirt ſolide Qualitäten empfehlen

W Entouteas W
WollenZanella à I.

a MI-. 2.50. glacé-Seide à Mk. 5.50, ſeiden-Atlas mit chan
geant Futter von Mk. 6 an, Atlas damaſſe Mk. 3,50, rein ſeiden
damaſſé à 8 Mk., desgl. mit Glacé-Futter 10 Mk.

Spitzenschirme
auella a 2 c. in Atlas a VII. 2. 75,
pitzen à 34 MUl., Kinderson-

nenschirme nit Spitzen 75 Pfg, MHerrenson-
nenschirmme von 1 Mark an in Gloria von 4 Mark an,
D2 GlIoria changeant T à 6 Mk.Schirme mit Spitzen von Mk. 1,75 an

Franz Rickelt.
PEn gros. Umgehender Verſandt nach auswärts.

I. 75., ſchwere Seide

Leinen

En doetaul.

Bekanntmachung.

Der Gemeindevorſtand.
Pabbst.

Vom 2l1. d. Mts. ſteht ein großer
Transport von 50 Stück der beſten Däniſchen

und Ardenniſchen 16597Arbeits- Pferde
in leichtem und ſchwerem Schlage zu ſehr
ſolidem Preis bei mir zum Verkauf.

Meyer salomon.
Halle a/S., Dorotheenſtraße.

Pon Donnerstag, den 21. d. M.
ab ſtehen große Transporte
Bairischer und Voigtländer

Dlgochwen

bie 1 echter ostfries. Sprunghulle
äußer b bei uns zum Verkauf. [5657

III
Marienstrasse 1 a.

Wollmarkt in Weimar am 15. u. 16. Juni d. J.

[5634

5662] Hochachtungsvoll

Hente die letzten
Vorstellungen

Auf dem früheren Ausſtellungs-
platze!

Schichtl's Münchener
Automaten, Metamorphoſen-,

Kaſperl und Geiſter Theater.
Heute, Mittwoch, den 20. Mai,

r Sei letzten Vorſtellungen
Dornröschen, Zauber-änge in 10 Abth.

Abends 8 Uhr: Abſchieds-Vor-
ſtellung.

F. 4. Schichet aus München.
Zuchtvieh-Auction.

Auf dem Rittergute
Schafſee b/ Schraplau

JE ſollen Donnerstag den
4. Juni früh 11 Uhr

25 Stück größtentheils hochtragende
Wilſtermarſch-Ferſen und desgl.
1 ſprungfähiger Bulle an den
Beſtbietenden verkauft werden.

Roediger.

70 Stück Rambouillet Mutter
ſchafe verkauft [4646

Rittergut Zſchepen bei Delitzſch.

Ein fehlerfreies ſtarkes Arbeits
pferd ſteht weil überzählig, zum
Verkauf b. A. Bunge i. Dre

6

Jagcdhandh,

P. R. Swoboda,
5553 Herrenſtr. 11-—1.

Rittergut SKopan giebt
Handkäàäse

ab, weiße und ältere. [5285

Dentin-Kitt,eine neue Erfindung von ganz her

vorragender Bedeutung ſchützt
hohle Zähne nicht nur gegen jeden
Zahnſchmerz, ſondern beſeitigt dieſen

auch ſofort und dauernd. Nieder-
lage bei M. Waltsgott.

[3733

Müänuſe-Weizen,

Mänuſe-pillen,
ſicher wirkendes Gift für Ratten
empfiehlt M. Waltsgott.

3732

2 pferd. Gaskraftmaschine
zu verkaufen. Off. 16 Rud.
Mosse, Deſſan. [5643

Hohenthurm.
Den 2. Pfingſtfeiertag ladet zum

Ball freundlichſt ein
5663] W. Weber.

Bracohstedt.
Zum 2. Pfingſtfeiertag Ball,

wozu freundlichſt einladet 5668

A. Mennicke.
T Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Hülle

luterimns- Stadttheater.

Mittwoch, den 20. Mai 1885.

Marie
die Tochter des Regiment.

Kom. Oper in 2 Akten
[5650

von Donizetti.

Jch bin von Pfingſten (d. 24. Mai
ab auf circa 3 Monate verreiſt und

werde nach meiner Rückkehr groSteinſtraße 42 I. wohnen. große

Dr. Hen?e.
[5604

Familien Nachrichten.

Verlobungs-Auzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Die Verlobung unſerer Kinder

Olga und Siegmund
zeigen hierdurch ergebenſt an.

L. Müller und Frau,
Leipzig.

Seckbach,Vranſſart a M.

Olga MüllerStegmuwa Seckhbach,
e. ſ. a. V. söit

Todes Anzeige.
Vergangene Nacht gegen

1 Uhr ſtarb nach langem,
ſchweren Leiden unſer guter
Vater, Schwieger und Groß
vater, der frühere Gaſtwirth
und Untereinnehmer der Kgl.
Preuß. KlaſſenLotterie

F. C. Barck
in ſeinem 88. Lebensjahre.
Dies zeigt Namens der trauern
den Hinterbliebenen mit der
Bitte um ſtille Theilnahme
hierdurch an [5659

Julius Bareok.
Halle a/S., 19. Mai so

nen
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag ent
ſchlief ſanft nach lanjen,
ſchweren Leiden meine liebe
Frau, unſere gute Mautter,
Tochter und Schweſter,

Friederike Lauterbach
geb. Fteinbiek

im 45. Lebeusjahre.
Allen Verwandten, Freun

den und Bekannten widmen
dieſe Nachricht mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

Ammendorf,
den 17. Mai 1885.

Die trauernden Hinter-
bliebenen.

Ammendorf, Dalenag,
Halle a/S., Tapia.

Todes Anzeige.
Statt jeder beſonderu

eldung
theilnehmenden Freunden und
Bekannten die betrübende An-
zeige von dem geſtern Abend
erfolgten Ableben unſeres
theuren Schwagers und On-
kels, Herrn Dr. phil.

Carl Knauth.
Halle, d. 19. Mai 1885.

Jm Namen der Hinter
bliebenen verw. Juſtizrath

Schuster [5656
Die Beerdigung findet am

Donnerstag Nachmittag 4“/,
Uhr von der Leichenhalle des
Stadtgottesackers ſtatt.
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